
Initiative für Bauwerkintegrierte PV-Anlagen (BIPV)
Baden-Württemberg             

Allgemeine Daten

Projektart Neubau 

Nutzung                 Plattform für Begegnungen, Präsentationen und 
Ideengewinnung für Studenten und Lehrende

Projektgröße BGF: ca. 250 m²   BRI: ca. 1.000 m³

Fertigstellung 2011

Projektbeteiligte

Bauherr Fachhochschule Potsdam

Eigentümerstruktur öffentlich 

Elektro-Fachplaner k.A.

Fassadenbauer MBM-Metallbau GmbH, Dresden

Fassadenplaner Ortner & Ortner Baukunst GmbH, Berlin

Modulhersteller Odersun AG, Frankfurt a. d. Oder

TGA-Fachplaner k.A.

Tragwerksplaner k.A.

Architekt Ortner & Ortner Baukunst GmbH, 10629 Berlin

Standort Potsdam

Pavillon Fachhochschule Potsdam
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https://bipv-bw.de
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Entwurfsmerkmale

Position Fassade

Energiekonzept         PV-Fassade; der erzeugte Solarstrom wird in das 
Hochschulnetz eingespeist, Parallelschaltung der 
Solarzellen erzielt auch bei diffusem Licht gute Erträge

Anlagengröße   ca. 146 m2

Leistung ca. 7,8 kWp

Jahresertrag k.A.

Eigenenergieversorgung k.A.

Ausrichtung allseitig

Mehrfachfunktion Fassade, Module als raumbildende Elemente

Montageart (Konstruktion) Module sind von einem Stahlrahmen mit witterungs-
beständigem Silikon eingefasst und werden unten & oben 
jeweils über zwei Befestigungspunkte mit dem Rohbau 
verbunden

Anzahl 40 Module/Fassadenelemente

Produktmerkmale

Standardmodul/Sondermodul  Sondermodule

Modulaufbau  Glas-Glas-Dünnschichtmodule; Solarzellen in der Folie 
nach der äußersten Scheibe des VSG-Verbundes

PV-Zelltyp CIGS auf Kupferband als Trägermaterial

Farbigkeit anthrazit (grauschwarz-emaillierten Randdruck auf den 
äußeren Scheiben), kupferne Rückseite

Transluzenz/Durchsicht semitransparent

PV-Anlagenkonzept Eigenverbrauch; die Energie wird direkt auf dem Campus 
verbraucht
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Quellen

Websites

	 https://www.baunetzwissen.de/solar/objekte/kultur-bildung/solar-pavil-
lon-in-potsdam-2905677

	 https://www.detail.de/artikel/vitruv-unter-strom-6556/

	 https://www.phovo.de/potsdam/solarzellen-auf-pavillon-in-potsdam-fan-
gen-sonnenstrahlen-ein

	 https://www.pv-magazine.de/2012/06/05/galerie-unter-strom/

	 https://ortner-ortner.com/de/baukunst/projekte/kultur/galerie-unter-strom

	 https://divisare.com/projects/192133-ortner-ortner-baukunst-schnepp-
renou-photovoltaik-pavillon

Fotos 1, 2, 3 & 4

Quelle: 	 Ortner & Ortner Baukunst GmbH

Link: 	 https://ortner-ortner.com/de/baukunst/projekte/kultur/galerie-unter-strom

Fotografen: 	 Schnepp Renou, Berlin

Zeichnung:

Quelle: 	 Ortner & Ortner Baukunst GmbH

https://bipv-bw.de
https://bipv-bw.de
https://www.baunetzwissen.de/solar/objekte/kultur-bildung/solar-pavillon-in-potsdam-2905677
https://www.baunetzwissen.de/solar/objekte/kultur-bildung/solar-pavillon-in-potsdam-2905677
https://www.detail.de/artikel/vitruv-unter-strom-6556/
https://www.phovo.de/potsdam/solarzellen-auf-pavillon-in-potsdam-fangen-sonnenstrahlen-ein
https://www.phovo.de/potsdam/solarzellen-auf-pavillon-in-potsdam-fangen-sonnenstrahlen-ein
https://www.pv-magazine.de/2012/06/05/galerie-unter-strom/
https://ortner-ortner.com/de/baukunst/projekte/kultur/galerie-unter-strom
https://divisare.com/projects/192133-ortner-ortner-baukunst-schnepp-renou-photovoltaik-pavillon
https://divisare.com/projects/192133-ortner-ortner-baukunst-schnepp-renou-photovoltaik-pavillon
https://ortner-ortner.com/de/baukunst/projekte/kultur/galerie-unter-strom
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Zeichnungen

Photovoltaikpavillon FH Potsdam

Fassadendetails

Aufschweißelement mit eingefrästem Schraubgewinde

Steckverbindung Kabel erfolgt im
Rahmen / Übergabestelle
an Elektroverkabelung Gebäude

Betonansichtsfläche glatt,
mit hydrophobierter Oberfläche,

scharfe Kantenausbildung

Dachrandausbildung Sonderkonstruktion abweichend von
Flachdachrichtlinien und  DIN 18 195

Betonansichtsfläche glatt,
mit hydrophobierter Oberfläche,

scharfe Kantenausbildung

Photovoltaik-Verbundglasscheibe,
Aufbau wie folgt
(von außen nach innen):
       17 mm**) VG, bestehend aus
–  vollflächiger frontseitiger
 Trägerscheibe mit je zwei
 rückseitig laminierten
 Solarmodulen à 2000x1200mm
     stumpf gestoßen
–  10mm ESGH hell und 2x3,2mm
 TVG oder ESG hell
–  Glasqualität:
 eisenoxidarm / Weißglas

In hinterer Ebene:
Glaselement ESG ca. 8mm

transparent
in Rahmenstatik PV-Elemente

miteinkalkuliert,
an Längsseiten in Agraffenprofil
gehalten, vierseitig in Aluprofilen

E6/ EV1 gerahmt
(Elementgröße bxh =  1,09 x 3,765)

Genaue Kabelführung nach
Lerrohrplanung Elektrofachplanung
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Rißbreitenbeschränkung

nach Statik
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gestrichelt: vergrößerte Bohrung zur Feinpositionierung

Unterlegscheibe geriffelt zur Überdeckung Schraubloch nach Statik AN,
Schraube und Unterlegscheibe Edelstahl V4A, Gegenseite geprägt

Überdeckung Schraubloch durch Abstandsleiste Flachstahl

"Trog", Auflager 80x80 bzw. nach Statik AN

Entwässerung und Dampfdruckausgleich Falzraum

Vorlegeband, temperaturbeständig
von  - 30 °C bis + 80 °C, Brandverhalten mind. B1 (DIN 4102, Teil 1)

Naßsilikonierung nach DIN  DIN 18 545, Farbe zu bemustern

Glasscheibe verklotzt gemäß der Technischen
Richtlinien des Glaserhandwerks Nr. 3
("Klotzungsrichtlinie für ebene Glasscheiben") und DIN EN ISO 14 439;
geeignetes Klotzmaterial aus Hartgummi oder Neopren, weichmacherfrei
Mindest-Kantenlänge 100mm, gemäß Gewicht anzupassen

Rahmen werkseitig
durch

Laserschweißung
gefügt,

feuerverzinkt und
oberflächenbehandelt
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10-flächenbündig

Naßsilikonierung gemäß DIN 18 545,
Dichtstoff nach Abstimmung mit Glaslieferant
und Bemusterung

Glashalteleiste aus Flachstahlwinkel 60/40/7 *)
geschweißt nach Statik AN,Laserschweißung

Verschraubung mit durchgehender Distanzleiste,
Flachstahl, ca. 12mm *), Schrauben
als Senkschrauben
mit Innenimbus oder (bevorzugt) Torx,
Schrauben Edelstahl V4A

Verbundglas mit einlaminierten PV-Modulen

Rahmen aus Flachstahlwinkel 130/65/10*)
geschweißt nach Statik AN, Laserschweißung

Vorlegeband, B1 nach DIN 4102-1

Trog 80x80 *), an Rahmen werkseitig verschweißt
mit punktueller Öffnung zur Durchführung
Dübelschraube

vergrößerter Durchmesser in Durchführung für
Toleranzausgleich

geriffelte Unterlegscheibe, Gegenstück mit
eingestanzter Prägung zur Lagefixierung

Untergrundausgleich

Überdeckung Durchbruch
durch

durchlaufende Glahalteleiste

unterseitig Öffnungen für Dampfdruckausgleich
und Entwässerung Falzraum

durchgehende Aufnahmelasche mit,
Rahmen bündig verschraubt und
Aussparungen für Agraffen
Alu E6/EV1

B

Hydrophobieung
Evonik Protectosil BHN oder glw.

2
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Verklotzung, ggf. Uk durch Klotzbrücke in Stahl
bzw. durch Stahlverstärkung herstellen

2x2 Massivstahldorne zur späteren Aufnahme
von Plexi-/Acrylglasscheiben nach Statik AN

A

sollte kein Glashalte-
rahmen möglich sein,
treffen die einzelnen
Glashalteleisten  in den
Winkeln gestuft
aufeinander

Stahldorne
Pekobolzen
M6x15
mit Edelstahl-
Blindnietmutter
als Aufnahme für
Alurahmen mit
ESG-Scheibe

Rahmenfügung so
herstellen, dass
kein Einblick ins
Hohlprofil möglich
ist: flächige
Anmutung,
Schrauben nur in
Form von
Senkschrauben,
Rahmen
scharfkantig

Rahmenbreite ca.
48/ 54mm (im
Bereich der
durchgehenden
Aufnahmelasche)
nach Statik in Alu
E6/EV1

die einzelnen Glashalteleisten
treffen gestuft aufeinander

Stahldorne als Agraffen
für ESG-Scheibe
nach Statik AN

vierseitiger Alurahmen für Glas ESG
scharfkantig E6/EV1
mit durchlaufenden
Aufnahmelaschen für
Agraffenhalterung

OK Einhängerahmen fluchtet mit UK
Rahmen bauseitig
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10-flächenbündig

Einsteckdichtung mit Kabelzugentlastung IP 65,
schwarz

Naßsilikonierung gemäß DIN 18 545,
Dichtstoff nach Abstimmung mit Glaslieferant
und Bemusterung

seitlich: Distanzklotz weichmacherfrei,
Verklotzung, ggf. Uk durch Klotzbrücke in Stahl
bzw. durch Stahlverstärkung herstellen

Glashalteleiste aus Flachstahlwinkel 60/40/7 *) geschweißt
nach Statik,Laserschweißung

jeweils 2 Ankerplatten 200x75x12 mit 2 Kopfbolzen
pro Element rohbauseits vorhanden und eingelassen,
Edelstahl V4A, Werkstoffnumer 1.4571

Witterungsschutz, Flacheisen
h=35 mm, b=950mm, mittige Position

Flachstähle vor Ort zur Lagesicherung
eingemessen und (ca. 50x20x8*)=Aufnahmelaschen,
ca. 40x20x10*)=aufgesetzte Lasche))
per Laserschweissung sukzessive geschweißt,
Aufnahmelasche in Edelstahl V4A
(1, 2, 3 = Einbaureihenfolge)

Verschraubung mit durchgehender Distanzleiste,
Flachstahl, ca. 12mm*), im Bereich der Kabelführungen
ausgespart,  Schrauben als Senkschrauben
mit Innenimbus oder (bevorzugt) Torx,
Schrauben Edelstahl V4A

Verbundglas mit einlaminierten PV-Modulen

Rahmen aus aus Flachstahlwinkeln 130/65/10*
geschweißt nach Statik, Laserschweißung

2x2 Massivstahldorne Pekobolzen M6x15,
geschlossen mit Edelstahl-Blindnietmutter M6
zur  Aufnahme von ESG-Scheibe im
vierseitigen Alurahmen b=ca. 48mm
E6/EV1 nach Statik AN,
Scheibe gegen Ausheben gesichert

innerhalb des Rahmens: Übergabepunkt
Elektroverkabelung/ Steckverbindung

13

Leerrohr mit Zugdraht nach Vorgabe
Elektrofachplanung DN 25

A
A

B
B

1 2

2

3 = Montagereihenfolge

Hydrophobieung
Evonik Protectosil BHN oder glw.
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Kabelverzug Falzraum / Schattennut,
Kabel ca. d=6 mm nach Angabe Hersteller PV-Module

Vorlegeband, B1 nach DIN 4102-1

im umlaufender Schattenfuge:
Führung von Kabeln
Falzraum:
Unterbringung
Anschlußdose PV-Module

Glaseinstand
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In hinterer Ebene:
Glaselement,

in Rahmenstatik miteinkalkuliert
(Elementgröße bxh= 1,09 x 3,765)

Alle Metallelemente, wenn nicht abweichend
beschrieben, werksseitig mit Korrosionsschutz

Feuerverzinkung, Oberflächenbehandlung durch
Pulverbeschichtung IGP Eisenglimmer ähnlich DB

703, Glasrahmen und Fixierung der
Einhängelemente in Alu natur E6/EV1

*)Alle Dimensionen sind statisch
nachzuweisen, Notwendigkeit einer ZiE

ist vom Auftragnehmer
eigenverantwortlich zu prüfen und

beizubringen

Hersteller Verbundglasscheibe
mit einlamierten PV-Modulen:

Fa. Odersun AG, Frankfurt/Oder, oder glw.
**) genaue Dimension nach Vorgabe

Hersteller PV-Module

Anschlußdosen nach
Herstellerangabe PV-Module
bxh ca. 13-17mm x15mm

Kabelverzug in Schattenfuge

Distanzklotz (andere Höhenlage,
keine Querung mit Verkabelung),
ggf. auf UK Stahl / Stahl-
verstärkung nach W+M AN

Aufnahmedorn nach Statik AN

Verwendete Stoffe für Fugen / Glasabdichtungen /
Randverbund / Vorlegeband und verwendete Glasfolien
und dem Verklotzungsmaterial müssen gemäß
DIN 52460  gemeinsam verträglich sein, die Eignung
muß nachgewiesen werden

Folgende Regelwerke sind zu beachten:
– Technische Richtlinien des Glaserhandwerks
 (Bundesinnungsverband des Glaserhandwerks,
 Hadamar)
–  ATV  DIN 18 361 Verglasungsarbeiten
–  Technische Regeln für die Verwendung von
 linienförmig gelagerten Verglasungen (DiBT, Berlin)

*)Die Massangaben berücksichtigen gestalterische und
konstruktive Vorgaben; die genaue Dimensionierung ist
von Seiten des AN zu ermitteln und statisch
nachzuweisen
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Kabelführung vertikal, Abstands-
leiste ausgespart

keine nachträglichen Schweißarbeiten vor Ort an denen im
Werk vorgefertigten und fertig beschichteten Rahmen;
Schweißarbeiten sind nur an den Edelstahlelementen zum
Einjustieren der Rahmen zugelassenDetail Fassade innen 1:2 Detail Fuß- und Kopfpunkt  1:2 Detail Fassade außen 1:2

*)Die Massangaben berücksichtigen gestalterische und
konstruktive Vorgaben; die genaue Dimensionierung ist von
Seiten des AN zu ermitteln und statisch nachzuweisen

Fassadenschnitt  und Ausschnitt Fassade mit Horizontalschnitt 1:10 Aufbau Solar-Fassadenpaneel

Detail Anschluss 1:2

3-Tafelprojektion der Fassadenmodulen

https://bipv-bw.de
https://bipv-bw.de

